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Dabei wird durchgehends der literargeſchichtliche und bibliographiſche Nach
eis V ſolcher Reichhaltigkeit erbracht, daſs das Buch ſchon Um deſſen⸗
willen auf ange hinaus Ni ſehr erwünſchtes Nachſchlagewerk Ooletben ird

„Das Bangen“ des Verfaſſers über die Aufnahme ſeines erkes
dürfte darum kaum einen objectiven Grund von größerer Bedeutung aben;
vielmehr muſs em Verfaſſer für ſeine wertvolle Gabe zur theologiſchen
Bibliothek aufrichtig edankt und ſeinem Buche weiteſte Verbreitung und
fleißigſte enützung gewünſcht werden.

ſing Profeſſor Dr Franz Xav Pleithner.
„American Eeclesiastical Review.“ monthly publi-
cation kOr the Clergy. Philadelphia, E. Gattagher

OO.; Publishers. 420 Library treet 1893 (bis ctober).
Preis für Europa Schilling jährlich 2.88

ieſe kirchliche Rundſchau für Nordamerika darf den gediegenſten der
katholiſchen Länder Europas würdig an die Seite geſtellt werden Sie ver⸗
breitet ſich über alle Fächer der theologiſchen Wiſſenſchaft, wiewohl ihr
vorherrſchender Charakte— praktiſcher Natur iſt Die außerordentliche eich
haltigkeit des Stoffes übt nothwendig eine große Anziehungskraft aus auf
den Leſer, welcher inter dem vielen immer einiges antrifft, das ihm zuſagt

Da finden wir Abhandlungen über die neueſten Entdeckungen un Paläſtina
Ur den bibliſchen Archäologen, über das Opfer der Tochter Jephthes, die
Sintflut U. für den Exegeten, Unterſuchungen Über den Adoptianismus, „die
Theodicee des Ariſtoteles“ ., welche den Dogmatiker und Hiſtoriker
intereſſieren; der Liturgiker 5t mit Wohlgefallen die Erörterungen über die
Oſternocturn, über das Ave Maria, über die Weihnachtsmeſſen U J.ñj— Einen
großen Theil nehmen Iun jeder Rummer ein die Paſtoralfälle und kirchen
rechtlichen Eutſcheidungen mit ſteter Berückſichtigung der amerikaniſchen Ver
hältniſſe Eine beſondere Rubrik ilden die ſogenannten Conferenzen, u welchen
kurze Anweiſungen für die praktiſche Seelſorge, B über Einführung kirchlicher
Bruderſchaften, Über die Höhe der Meſsſtipendien un Amerika, über das Ver
halten des Seelſorgers bei der Civilehe, über den Meſsritus In den verſchiedenen
kirchlichen Zeiten U. qI egeben werden. Die Bücherſchau brientiert den
&

eſer über die neueſten Werke auf theologiſchem Gebiete; für den eu  en iſt
E ein wohlthuendes Gefühl, venn ſieht, wie gerade die neueſte theologiſche
Literatur Deutſchlands bei den Amerikanern Anklang und volle Anerkennung
findet. In letzter Zeit erhält auch die Ociale Frage un der „Rundſchau“ volle
Beachtung und werden die einſchlägigen Eneykliken des heiligen Vaters Leo XIII.,
die Werke Biſchof Kettelers, Hitzes, Liberatores, Cathreins U en betreffenden
Abhandlungen mehr der weniger zugrunde gelegt. Beſonders erfreulich iſt das
Beſtreben der onatsrevue, die Grundſätze des heiligen Vaters über die Re
generierung des theologiſchen Studiums im inne und Iim Geiſte des Thomas
zur Geltung 3u bringen. Eine ganze Reihenfolge von Artikeln nit der eber⸗
ſchrift „Clérical Studieés“ verbreitet ſich Üüber dieſes äußerſt zeitgemäße ema
was Eel dieſe kirchliche Fachſchrift On den meiſten anderen ähnlicher Natur
voraus U haben. m Schluſ. jeder Nummer 5 60 — /0 & bringt ſie eine
leine Zugabe: Homiletie Monthly 8 ſind Predigtſkizzen über die ſonn und
feſttäglichen van elien, die un dem betreffenden Monat geleſen werden, und
u folgender Wei Gegenſtand (Thema); Text; Einleitung; eber⸗

Angabe der Eintheilungspunkte; kurze Erörterung und Begründung
dieſer Punkte; Schluſsgedanke. Jedes He enthält drei bis vier ſolcher
Skizzen. Mitunter folgt auch eine leine omiletiſche oder katechetiſche Anleitung
Üüber die V 68 Themas, ber die Ausſprache und den Vortrag, Üüber die
Beweisführung, die Erweckung paſſender Affecte 10 bewährten utoren.
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Aus dieſem Reſumé dürfte erſichtlich ſein, daſs die „Ameriean
ELeclesiastical Review“ eine theologiſche Monatsſchrift von eminenter
Bedeutung iſt, welche nicht wenig zur Förderung des kirchlichen ehens uin
den Vereinigten Staaten beiträgt. Manches, was ſie bringt, af freilich
nur für die kirchlichen Zuſtände Amerikas; anderes aber verdient auch
Nachahmung und Verwertung un allen katholiſchen ändern. Das für unſere
Verhältniſſe Nützliche und Brauchbare werden wir gelegentli In dieſer
Quartalſchrift zur Sprache bringen.
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Das Werk iſt unächſt beſtimmt, die Candidaten der Theologie un das
Verſtändnis des alten Bundes einzuführen. Es ird indes auch den Prieſtern
vorzügliche Dienſte leiſten, weil eS den Gegenſtand mit lobenswerter Gründ  —  2
lichkei behandelt. Ja, auch den gebildeten Laien möchte ich das Buch
empfehlen, es bei aller Wiſſenſchaftlichkeit doch ˙ gemeinverſtändlich
gehalten iſt, daſs jeder Gebildete E ohne erhebliche Schwierigkeit
leſen ird Das Werk, das der Herr Verfaſſer unternommen, iſt höchſt
zeitgemäß, ehr ſchwierig und ich darf wo eifügen durchaus
gelungen.

Zeitgemäß iſt eine wiſſenſchaftliche Behandlung der altteſtamentlichen
eſchi

4, weil gerade In Uunſerer Zeit die glaubensfeindliche Wiſſenſcha zah
reiche Einwürfe gegen die Autorität der heiligen Schrift des alten Bundes erhebt,

auch auf dieſem ege den Glauben 3u untergraben und einer völlig negativenGeiſtesrichtung Bahn brechen Unter ſolchen Verhältniſſen iſt es gewiſs ſehr
wünſchenswert, 10 nothwendig, daſs der Clerus einen gründlichen Unterricht Im
Bibelfache empfange, amit den Angriffen der Glaubensfeinde mit Erfolgbegegnen könne. Der Herr Verfaſſer hat ber auch ein ſchwieriges Werk
Unternommen: denn zahlreich ſind die Gegner und mannigfaltig die Waffen, deren
ſie ſich 3 ihrem Zwecke bedienen. Man kann zwei aſſen von Gegnern Unter⸗
cheiden Die einen entlehnen die affen dem Gebiete der geſchichtlichen und
naturwiſſenſchaftlichen Forſchung und ſuchen die Unvereinbarkeit der bibliſchenAngaben mit ſicheren Ergebniſſen der Wiſſenſchaft darzuthun: die anderen aber
befaſſen ſich mit der Schrift ſelbſt und vollen s inneren Gründen deren Un
echtheit beweiſen Es iſt gewiſs eine ſchwierige Aufgabe, die Autorität der
Bibel gegen ˙ viele feindliche Angriffe mit Erfolg vertheidigen. nd dieſesWerk iſt dem Herrn Verfaſſer durch unermüdliches Studium au gelungen.habe das Buch mit einem wahren Vergnügen geleſen, insbeſondere die Apologetiſchen Partien wohl zweimal und dreimal wiederholt. Gegenüber en Gegnernder erſtgenannten Gruppe hält der erfaſſer nit E die bloßen Hypotheſenund die von der weltlichen Wiſſenſchaft begründeten Sätze auseinander. Währenddie erſteren, wofern ſie Iit der Bibel Im Widerſpruch ſtehen, ehen als will
kürliche Lehrmeinungen zurückweist, weiß EL die Bibel mit wirklichen Reſultatender profanen iſſenſchaft auf gelungene Weiſe Iun inklang 3u bringen. ch
welche der profanen Wiſſenſcha vollends entſ
erinnere hier beiſpielsweiſe an die Erklärung des bibliſchen Schöpfungsberichtes,

pricht, ohne dem heiligen exteirgendwie nahezutreten eine Erklärung, die eben deshalb Iu hohem rade


